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Dornierstraße: Gemeinderat stimmt
Verkaufsverhandlungen zu
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Tuttlingen. Die Stadt Tuttlingen wird mit B.Braun über den Verkauf eines Teils der Dornierstraße verhandeln. Das beschloss der Gemeinderat am Montag bei einer Enthaltung. Gegenstand der Verhandlung werden mögliche Ausgleichsmaßnahmen sein. Außerdem wird die Stadt Vorschläge zur Verbesserung der Verkehrssituation in der Möhringer Vorstadt erarbeiten. In der Sitzung am Montag erläuterte auch B.Braun-Vorstandsmitglied Dr. Jens von Lackum die Bedeutung des Projekts für Aesculap.

„Es geht um Verkehrssicherheit – und um die weitere Entwicklung von Aesculap“, so Dr. Jens von Lackum. Denn ohne das Teilstück der Dornierstraße stehe Aesculap vor zwei Problemen: Mit der Einweihung der neuen Technology-Factory steige die Zahl der Werksfahrten in diesem Bereich von derzeit 600 auf 1400 – und schon jetzt gebe es oft kritische Situationen. Sollte die Straße öffentlich bleiben, werde sich dies verschärfen. Der noch größere Knackpunkt: Ohne die Dornierstraße kann B.Braun Aesculap die geplante Erweiterung der Zentrallogistik nicht in Tuttlingen umsetzen – mit weitreichenden Folgen: Denn noch wird in Tuttlingen der weltweite Versand von Aesculap abgewickelt. Ohne Erweiterung aber werde die Logistik komplett ins Ausland verlegt. 

Vor Allem in Anbetracht der allgemeinen Wirtschaftslage appellierte von Lackum an die Räte, dem Verkauf grundsätzlich zuzustimmen: „Monatlich gehen derzeit in Deutschland 15 000 Industriearbeitsplätze verloren – das ist die Realität.“ Vor diesem Hintergrund sei es keine Selbstverständlichkeit, dass Aesculap derzeit 90 Millionen Euro in die Technology-Factory investiere und darüber hinaus auch die Logistik erweitern wolle. „Ich werde mich auch weiter dafür einsetzen, dass am Standort Tuttlingen weitere Arbeitsplätze entstehen“, so von Lackum an die Adresse der Gemeinderäte, „aber dabei bin ich auf Ihre Unterstützung angewiesen.“

Mit einem – bis auf eine Enthaltung – einstimmigen Beschluss folgten die Gemeinderäte dieser Bitte. Festgelegt wurde damit auch der weitere Verlauf des Verfahrens: Bereits am Mittwoch tritt wieder die Arbeitsgruppe zusammen, um konkretere Vorschläge zu Ausgleichsmaßnahmen zusammen zu tragen – zum Beispiel für den Rad- und Fußverkehr oder den ÖPNV. Diese Ausgleichsmaßnahmen sollen dann im Kaufvertrag fixiert werden. Sie werden also Teil der Vertragsverhandlungen mit Aesculap sein. Erst danach wird der Gemeinderat dann entscheiden, ob die Stadt die Straße auch wirklich verkauft. 

Parallel zu den Treffen der Arbeitsgruppe wird das Baudezernat Vorschläge erarbeiten, wie die Verkehrssituation in der Vorstadt generell verbessert werden kann – zum Beispiel in der Wagenstraße.

Bildunterschrift:
Appell an die Gemeinderäte: B.Braun-Vorstandsmitglied Dr. Jens von Lackum (rechts) neben Baudezernent Florian Steinbrenner, OB Michael Beck und EBM Uwe Keller im Ratssaal.
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